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Magistrat der Stadt Baunatal

Übersichtsplan, maßstabslos

1. Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

Festsetzungen gem. BauGB, BauNVO '90 und Planz.VO '90

2. Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Grenze des räumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans § 9 Abs. 7 BauGB

7. Sonstige Planzeichen

7. 2. 0.0

7. 3. 0.0 Bebauungsplan Nr. 22 A "Stadtzentrum" 
7. Änderung
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Vollgeschosse, als Höchstmaß

Geschossflächenzahl, Höchstmaß

abweichende Bauweise
(s. textl. Festsetzungen 3.)
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Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen beson-
derer Zweckbestimmung

Öffentliche Parkfläche

Öffentlicher Fußgängerbereich

nur Flachdach zulässig
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(s. textliche Festsetzung 2.)
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Flächen zum Anpflanzen von
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und sonstigen Bepflanzungen
(s. textl. Festsetzung 5.2)

Umgrenzung von Flächen für 
Stellplätze § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB
(s. textl. Festsetzung 4.1)
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Abgrenzung unterschiedlicher
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Aufstellungsvermerke 
 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan 

Die Stadtverordnetenversammlung hat die Aufstellung des Bebauungsplanes am 08.06.2015 be-
schlossen.  
Der Beschluss wurde am  ………….. öffentlich bekanntgemacht. 
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 2 BauGB ohne Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 

Die Beteiligung der Bürger gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit vom …………... bis 
…………… . 
Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte mit Schreiben 
vom …………….. und Frist bis zum ………………. 

Der Entwurf wurde zur öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB am ……………..beschlos-
sen. 

Die Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung mit Angabe von Ort, Dauer und Hinweis, dass 
Anregungen während der Auslegungsfrist vorgebracht werden können erfolgte gem. § 3 Abs. 2 
BauGB am ………. Ortsüblich in den „Baunataler Nachrichten“. 

Die öffentliche Auslegung des Entwurfs mit Begründung auf die Dauer eines Monats erfolgte 
gemäß § 3 Abs. 3 BauGB vom ………….. bis ………….. einschließlich. 

Die nach § 4 Abs. 1 BauGB beteiligten Träger öffentlicher Belange wurden gem,. § 3 Abs. 2 Satzz 
3 BauGB am ………. Von der öffentlichen Auslegung benachrichtigt. 

Der Bebauungsplan wurde gem. § 10 BauGB von der Stadtverordnetenversammlung als Satzung 
beschlossen am ………………… 

Baunatal, den ....................    
Der Magistrat     

der Stadt Baunatal 
 
 

              
................................. 

 
 

Vermerk über die amtliche Bekanntmachung 

Der Beschluss des Bebauungsplanes als Satzung ist gem. § 10 Abs. 3 BauGB am...................... 
bekannt gemacht worden. Mit der Bekanntmachung ist der Bebauungsplan in Kraft getreten. 

Baunatal, den ....................    
Der Magistrat     

der Stadt Baunatal 
 
 

              
................................. 

Mit Rechtskraft der 7. Änderung werden der Bebauungsplan Nr. 22A, 2. Änderung und Neufas-
sung, rechtskräftig seit dem 24.10.1991, und 5. Änderung, rechtskräftig seit dem 25.03.2004, für 
den Teilbereich der 7. Änderung ersetzt.   

Rechtsgrundlagen  
 Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung v. 23. September 2004 (BGBL. I Nr. 52 

vom 01.10.2004 S. 2414), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 durch Artikel 6 des Asylver-
fahrensbeschleunigungsgesetzes (BGBl. I Nr. 40 vom 23.10.2015 S. 1722), in der zur öffent-
lichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB gültigen Fassung 

 Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 
1990 (BGBL. I 1990 S. 132) zuletzt geändert am 11. Juni 2013 durch Artikel 2 des Gesetzes 
zur Stärkung der Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und Fortentwicklung 
des Städtebaurechts (BGBl. I Nr. 29 vom 20.06.2013 S. 1548), in der zur öffentlichen Ausle-
gung gem. § 3 Abs. 2 BauGB gültigen Fassung 

 Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV90) v. 18. Dezember 1990 (BGBL. I 1991 S.58) geändert 
am 22. Juli 2011 durch Artikel 1 des Gesetzes zur Förderung des Klimaschutzes bei der 
Entwicklung in den Städten und Gemeinden (BGBl. I Nr. 39 vom 29.07.2011 S. 1509), in der 
zur öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB gültigen Fassung 

5.5. Private Stellplätze auf den Baugrundstücken (mit Ausnahme von Behinderten-Stellplätzen) 
sind nur in wasserdurchlässiger Ausführung (z. B. Pflaster mit mind. 12% Fugenanteil, 
Drainpflaster, Wassergebundene Decke, Rasenfugenpflaster, o. ä.) zulässig. (§ 9 Abs. 1 Nr. 
20 BauGB) 

5.6. Pflanzliste 

anzupflanzende Bäume: Stellplatzbereich und Fläche zum Anpflanzen P 4  
- Tilia cordata (Winterlinde) 
- Quercus petrea (Traubeneiche) 
- Quercus robur (Stieleiche) 
- Acer platanoides (Spitzahorn) 
- Acer pseudoplatanus (Bergahorn) 
- Quercus robur `Fastigiata (Säulen-Stiel-Eiche) 
- Carpinus betulus `Fastigiata` (Hainbuche)  

Sträucher: Flächen zum Anpflanzen P 1, P 2  u. P 4 
- Hartriegel (Cornus sanguinea) 
- Haselnuss (Corylus avellana) 
- Hainbuche (Carpinus betulus)  
- Feldahorn (Acer campestre) 
- Hunds-Rose (Rosa canina) 
- Liguster (Ligustrum vulgare)  

6. Sonstige Festsetzungen gem. § 9 (4) BauGB in Verbindung mit § 81 HBO  

6.1. Bei Funden im Zusammenhang mit Erdarbeiten (Bodendenkmälern wie Mauern, Steinset-
zungen, Bodenverfärbungen oder z.B. Scherben, Steingeräte, Skelettreste) ist das Lan-
desamt für Denkmalpflege in Marburg unverzüglich zu verständigen.  

6.2. Heizöllageranlagen sind nach § 31 Hessisches Wassergesetz (HWG) in Verbindung mit § 
29 der Anlagenverordnung (VAwS) der Wasserbehörde des Landkreises Kassel anzuzei-
gen. 

 
Hinweise 
1. Zu beachten sind die Bestimmungen der Hessischen Bauordnung (HBO) und die Bausat-

zung der Stadt Baunatal, soweit dieser Bebauungsplan keine anderen Festsetzungen trifft.  

2. Für den Bebauungsplan gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der gültigen Fas-
sung zum Satzungsbeschluss.  

3. Das Plangebiet befindet sich in der Zone B2 des amtlich festgesetzten Heilquellenschutz-
gebietes der staatlich anerkannten Heilquelle „TB Wilhelmshöhe 3“ in der Gemarkung Wah-
lershausen der Stadt Kassel zu Gunsten der Thermalsolebad Kassel GmbH, Kassel vom 
02.10.2006 (StAnz. 46/2006, S. 2634). Bei baulichen Maßnahmen innerhalb des Plangebiet ist 
die Schutzgebietsverordnung zu beachten.  

4. Im Planbereich liegen Ver- und Entsorgungsleitungen. Die Leitungen sind während der 
Baumaßnahmen, insbesondere bei Erdarbeiten, zu schützen. Pflanzmaßnahmen im Bereich 
der Leitungen sind mit den Ver- und Entsorgungsträgern abzustimmen. Das Pflanzen von 
Bäumen im Bereich der Leitungstrassen ist nicht zulässig. Der Beginn und der Ablauf der 
Baumaßnahmen sind den Ver- und Entsorgungsträger frühzeitig anzuzeigen. 

Sollte aufgrund von Baumaßnahmen eine Umlegung der Leitungen (auch Umlegung des 
Hydranten im Plangebiet) erforderlich werden, so geht diese zu Lasten der Vorhabenträge-
rin. 

Textliche Festsetzungen 
1. Art der Baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB  

Gemäß § 1 (5) BauNVO sind in den Kerngebieten (MK) Vergnügungsstätten im Sinne von § 
7 (2) 2 BauNVO (z. B. Nachlokale jeglicher Art, Diskotheken, Spielhallen (Spielkasinos), 
Sexkinos, Eros-Center) aus besonderen städtebaulichen Gründen nicht zulässig.  

2. Maß der Baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB   

Im MK-Gebiet ist eine Überschreitung der festgesetzten Grundflächenzahl (GRZ) gem. § 19 
Abs. 4, Satz 2, BauNVO um 0,10 zulässig, wenn diese Überschreitungsflächen mit Anlagen 
in wasserdurchlässiger Bauweise (z. B. Schotterrasen, wassergebundene Decke, Rasenfu-
genpflaster, wasserdurchlässiges Pflaster (Ökopflaster) oder Pflaster mit mind. 12% Fu-
genanteil) erstellt werden. (§ 19 (4) Satz 3 BauNVO)  

3. Bauweise gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB 

Im MK-Gebiet gilt die abweichende Bauweise (a) gem. § 22 (4)  BauNVO: 
Abweichend von der offenen Bauweise gem. § 22 (2) BauNVO sind Gebäudelängen auch 
von über 50 m zulässig. Das begrenzende Maß sind hier die Baugrenzen der überbaubaren 
Grundstücksflächen.  

4. Stellplätze, Zufahrten   

4.1. Stellplätze mit ihren Zufahrten sind außerhalb der Baugrenzen nur auf den mit St festge-
setzten Flächen für Stellplätze zulässig. § 9 (1) Nr. 4 BauGB 

4.2. Ein- und Ausfahrten zum MK-Gebiet sind nur in den mit Ein- und Ausfahrten gekennzeich-
neten Bereichen zulässig. § 9 (1) Nr. 11 BauGB  

5. Grünfestsetzungen, Schutz des Bodens  

5.1. Die festgesetzten anzupflanzenden Bäume sind mit standortgerechten heimischen Laub-
bäume, als Hochstämme in der Mindestgröße 3 x v.m.B., mit Arten gem. Pflanzliste zu be-
pflanzen. Sie sind dauerhaft zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen. Der Stammumfang 
soll bei mittelgroßen Bäumen 14-16 cm und bei großkronigen Bäumen 18-20 cm betragen. 
Die Bäume sind innerhalb eines Pflanzstreifens von mind. 1,50 m Breite, bzw. in Baum-
scheiben von mind. 6 qm Oberfläche zu pflanzen. Die zeichnerisch festgesetzten Bäume 
können in ihrer Lage den örtlichen Erfordernissen entsprechend verschoben werden. Für 
die festgesetzten anzupflanzenden Bäume innerhalb der Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen und Sträuchern P1 sind Winterlinden (Tilia cordata) und P3 Zierkirschen (Prunus 
serrulata 'Amonogawa'), Säulen-Stiel-Eichen (Quercus robur ‘Fastigiata‘) oder Säulen-
Hainbuchen (Carpinus betulus `Fastigiata`) zu verwenden. § 9 (1) 25a BauGB 

5.2. Die festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern P 1 bis P4 sind 
unter Berücksichtigung der festgesetzten anzupflanzenden Bäume als Grünflächen anzu-
legen und dauerhaft zu pflegen. Innerhalb dieser Flächen sind Befestigungen nur für 
Stützmauern in Form von Gabionenwände, Grundstückseinfriedungen und für Rettungs-
wege zulässig sowie für technische Anlagen zur Klima- und Lüftungstechnik bis zu einer 
Flächengröße von max. 20 qm. 
Innerhalb der Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern P 1, P 2 und P 4 sind, 
soweit noch nicht vorhanden, Strauchgruppen mit Sträuchern der Pflanzliste (Pflanzquali-
tät: Heister) anzulegen. Der vorhandene Strauchriegel entlang der Friedrich-Ebert-Allee in 
der Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern P 1 ist nach Möglichkeit zu erhal-
ten, wobei sukzessive der Strauchriegel auch durch einzelne Strauchgruppen ersetzt wer-
den kann.  § 9 (1) Nr. 25a BauGB 
Hinweis: Rodungsarbeiten im Bereich der festgesetzten Pflanzzonen und im Plangebiet 
sind mit der Naturschutzbehörde des Landkreises Kassel abzustimmen.   

5.3. Die als zu erhaltend festgesetzten Bäume sind dauerhaft zu pflegen und bei Abgang 
gleichwertig zu ersetzen. § 9 (1) Nr. 25b BauGB  
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